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BESCHLUSSTITEL 
 
 

Willensbekundung – Zukunft der Landwirtschaft im Muldentalkreis - ohne An-
bau gentechnisch veränderte Kulturen! 
 

 
BESCHLUSSFASSUNG 
 
Der Kreistag hat nachfolgende Willensbekundung angenommen: 
 
Zukunft der Landwirtschaft im Muldentalkreis - ohne Anbau gentechnisch veränderte 
Kulturen! 
 
Der Kreistag des Muldentalkreises nimmt das derzeit sich verändernde Verbrauchsverhal-
tens der Ernährung und die damit verbundene rasant wachsende Nachfrage der Bürgerinnen 
und Bürger nach Bioprodukten zur Kenntnis. Der Kreis derer in der Bevölkerung, die Wert 
auf eine gesunde, natur belassene Ernährung legen, nimmt kontinuierlich zu. Der Kreistag 
sieht deshalb verstärkte Chancen für eine Landwirtschaft im Muldentalkreis, die künftig bei 
der Erzeugung und Vermarktung pflanzlicher Produkte keine gentechnisch veränderten Kul-
turpflanzen verwendet oder deren Erprobung im Freiland (Freisetzung) unterstützt. Der 
Kreistag weist darauf hin, dass er die Zukunft der Landwirtschaft im Muldentalkreis weiterhin 
im konventionellen Pflanzenbau und verstärkt noch im ökologischen Landbau sieht. Der 
Kreistag wendet sich an die landwirtschaftlichen Unternehmen im Muldentalkreis mit der 
Empfehlung, sich freiwillig zu einer gentechnikfreien Pflanzenproduktion zu bekennen und 
Initiativen von Landwirten beizutreten, die auf die Herausbildung eine gentechnikfrei wirt-
schaftende Region gerichtet sind. Den Gemeinden im Landkreis wird empfohlen, ebenfalls 
darauf hinzuwirken, dass in ihren Gemarkungen keine gentechnisch veränderten Kultur-
pflanzen angebaut, erprobt oder freigesetzt werden.  Der Landrat wird gebeten, die sächsi-
schen Landwirtschaftsbehörden dafür zu gewinnen, diese Entwicklung hin zu einer aus-
schließlich gentechnikfrei wirtschaftenden Landwirtschaft im Landkreis zu unterstützen. 
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